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ANF'RAGEBEAUTvlOR TIDI G 

betreffend die schriftliche Anfrage des Abgeordneten 
zum Eationalrat HeIter und Genossen~ Tunnelprojekt 
Bregenz. (Nr. 1101/J-IIR-1969 vom 120 Februar 1969) 

Zu obiger ~~~rage erlaube ich mir 9 folgendes mitzuteilen: 

In der Anfragebeantwortung vom 14. Jänner 1969 habe ich 

klargestellt? daß zu dem gegenständlichen Problem nur eine 

einheitliche Stellungnahme vom Bundesministerium für Verkehr 

und verstaatlicht e Unternehmungen und vom Bündesministerium 

für Bauten und Technik zu erwarten ist 0 l!1ein Auftrag laut ete, 

eine Eisen bahn tunnel trasse vorers t ohne Berüc ksi chtigung der 

Autobahn zu studieren. Selbstverständlich konnte für diese 

Studie allein - olu"le I'Ti twirkung des Bundesministeriums für 

Bauten und Technik - keine abschließende Stellungnahme ge­

geben werden, da vor allem bei den Tunnelportalen Kollisionen 

mi'~ der Autobahnführung bzw" Auswirku...'1.gen auf die Autobahnzu­

und-abfahrten zu erwarten sind. 

Der Vorentovrurf für die Eisenbahnführung , der selbstverständlich 

in gewissen Grenzen noch der Trassierung der Autobar.J.1 ange­

paßt werden kann, wurde 'Von der Generaldirektiol1 der Österrei­

chischen Bv.ndef1bahnen dem Bundesministerium für Bauten und 

Technik zur Information respektive zum Studium am 21,. 11. 1968 

übergebeno 

Vor arIern auf Grluld der eindeutigen Ablehnung der Verlegung 

der Eisenbahn in einen Pfänderbasistunnel durch die Stadt 

Bregenz vJ'urden 'dei t ere Koordinierungsgespräche z'\Ilischen dem 

Bundesministerium für Bau.ten u.nd Technik und dem Bundes­

ministerium für Verkehr lUld verstaatlichte Unternehmungen . 

hinfä.llig~ 

Der Bundesminister: 
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